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h tunGroße Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr
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Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

19 Jahrgang
Wößenlliche Gratisbeilagen Halleſche Kamilienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 46 090

eiger
Halleſche Neueſte Nachrichken

Verantwortliche Redakteure
Jean Eſchweiler i V für Politik Telegramme Kleine Chronkh

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 812

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer die Kaiſerin Prinz Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin
Viktoria Luiſe ſowie die Braut des Prinzen Auguſt Wilhelm die
Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu HolſteinGlücksburg ſind in Hom
burg v d H eingetroffen

Der Geldbedarf des Reiches und Preußens wird durch Ausgabe von
400 Millionen Mark Schatzanweiſungen gedeckt die mit 4 v H ver
zinslich und im Jahre 1912 rückzahlbar ſind

Prinz Arnulf von Bayern hat in Begleitung mehrerer Gelehrten eine
wiſſenſchaſtliche Reiſe nach Zentralaſien angetreten

Die Hamburger Schauerleute haben beſchloſſen auf die Feier des
I Mai zu verzichten damit der Konflikt mit den Reedern beendet
werden kann

Die engliſche Königsjacht mit König Eduard und der Königin an Bord
iſt in Gasta eingetroffen

Jm engliſchen Oberhaus ſprach ſich der erſte Lord der Admiralität
Lord Tweedmouth über die Politik der Admiralität aus

Nach den bisher in Mexiko vorliegenden Nachrichten ſind bei dem
Erdbeben 38 Perſonen getötet und 93 verwundet worden

Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 16 April
Zwel Seelen wohnen ach in unſerm Block die eine will ſich von

der andern trennen Die radikale Seele fängt nämlich nachgerade doch
an ſich vor der ſozialrevolutionären zu fürchten Sie hat auch allen
Grund dazu denn dieſe Schweſterſeele verſäumt keine Gelegenheit ſie ob

ihrer Schwäche zu verhöhnen und ihr dasſelbe klägliche Ende voraus
zuſagen das der Kollektivismus für alle Bourgevisſeelen ohne Unterſchied
vorbereitet Und dieſes Ende ſcheint ſchon gar nicht mehr in weite Ferne
gerückt Die Ausſtandsbewegungen ziehen allgemach ſämtliche Ge
werbe in Mitleidenſchaft und üben ihre zerrüttende Wirkung in allen
größeren Provinzſtädten wie in Paris ſelbſt Man merkt dabei die ziel
bewußte und einheitliche Leitung die ſchon gar nicht mehr von den parla

mentariſchen Genexalſtäblern nicht von den Jntellektuellen wie Jaurés
und Guesde ſondern von den urwüchſigen Proletariern des Allgemeinen
Arbeiter Verbandes ausgeht und der es nicht mehr um beſcheidene
materielle Aufbeſſerungen ſondern um politiſche Ziele zu tun iſt

Ehemals waren die Ausſtände hierzulande wie anderwärts einfach
Lohnlämpfe die zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern ausgefochten

wurden Heutzutage iſt das ein überwundener Standpunkt Jeder Streik
iſt gegenwärtig ein Klaſſenkampf der ſich gegen die bürgerliche Geſell
ſchaft als ſolche richtet und in erſter Linie nicht mehr die Arbeitgeber
ſondern das große Publikum angreift Der Streik der Elektriker

betſpieleweiſe galt nicht den Kapitaliſten welche das Monopol der Pariſer

Elektrizitätsverſorgung ausbeuten ſondern den Stadtbehörden welche ge
zwungen werden ſollten den neuen Konzeſſionsbewerbern alle die kontrakt

lichen Bedingungen vorzuſchreiben die man an der Arbeiterbörſe im
Intereſſe der Mitglieder des Streikvereins für erſprießlich hielt Tatſächlich
mußten Seine Präfektur und Munizipalrat kapitulieren auf Koſten der
Steuerzahler und nach rückſichtsloſer Schädigung der ganzen Einwohner
ſchaft die der Mutwille weniger Hunderte von Proletariern zwei Tage
lang der Beleuchtung wie der maſchinellen Triebkraft beraubt hatte

Mit dem jetzt inſzenierten Bäckerſtreik verhält es ſich ebenſo Dank
der Ausdauer der 6000 Geſellen die weiter arbeiten vermögen die 800
Gewohnheits und Berufsſtreiker allerdings nicht die drei Millionen Ein
wohner der Lichtſtadt auszuhungern Nur wenige VBäückerläden ſind ge
ſchloſſen und die tägliche Brotlieferung deckt vollauf den Bedarf Aber
man wagt jetzt nicht mehr in ſein tägliches Brot ohne Mißtrauen hinein
zubeißen denn allzu häufig wurde es in der Vackſtube durch gewiſſenloſe
Arbeiter oder von der Straße aus durch bübiſche Fanatiker ſabotiert
Letztere ſchütten Sand oder Petroleum durch die Kellerfenſter in die mit
Teig gefüllten Backtröge Jene kneten Glasſplitter Wagenſchmiere oder

Schlimmeres in die Brotmaſſe und der unſchuldige Konſument führt
hinterdrein ſolche ekelhaften oder lebensgefährlichen Sachen zum Munde
Jn vergangener Nacht verübten die Sendlinge des Streikſyndikates eine
noch ſchmählichere Propagandatat ſie goſſen durchs Kellerfenſter einer
Bäckerei der Chauſſee Antin im Herzen der Stadt im Opernviertel

Schwefelſäure hinunter und verdarben damit nicht nur die Ware
ſondern verletzten zwei arbeitende Geſellen ſo ſchwer daß dieſelben ins
Spital überführt werden mußten Dieſe barbariſche Fehde bezweckt nun
aber keineswegs die Erlangung höherer Löhne oder irgend ein anderes Zu
geſtändnis das den Bäckermeiſtern abzuringen wäre ſondern die Demütigung
von Regierung und Parlament die gezwungen werden ſollen das erſt
kürzlich erlaſſene Geſetz über die Sonntaugsrahe zu revidieren damit es
noch radikaler noch ſozialiſtiſcher noch revolutionärer werde als ſein Ur
heber der Arbeitsminiſter Viviani es ohnehin ſchon geſtaltete

Ein dritter Streik deſſen Ausbruch ſtündlich erwartet wird ſoll mit
einem Schlage längs allen franzöſiſchen Küſten Fiſcherei Schiffahrt
und Seehandel zum Stillſtand bringen und zwar ſo lange bis die ge
ſetzgebenden Gewalten ſich dazu verſtehen die Ruhegehälter die der Staat

ſeit Colberts Tagen der ganzen Seemannsbevölkerung zuſichert bedeutend

zu erhöhen bezw zu verdoppeln Alſo auch dieſe Bewegung richtet ſich
unmittelbar gegen den Staat gegen die Nation gegen die beſtehende Ge

ſellſchaftsöordnung Der geſamte Handelsſtand iſt dabei in erſter Linie als

Opfer erkoren in zweiter das konſumierende Publikum das ſchließlich i
Form erhöhter Steuern die Kriegsentſchädigung wird zahlen müſſen

Solcher Mißbrauch des Streikrechts iſt unverträglich mit der
öffentlichen Ordnung und der allgemeinen Wohlfahrt Leider iſt er noch
nicht das bedrohlichſte Zeichen der Zeit denn weit bedrohlicher erſcheint
die Tatſache daß die Subalternen ſämtlicher Staats und Ge
meinde altungen ſich bereit erklären dieſe anarchiſtiſche Bewegung

ſe Proletariats zu unterſtützen nachzuahmen und mitzumachen
Das niedere Beamtentum jeder Kategorie fordert von den Miniſtern ge
bieteriſch das Recht ſich ebenfalls zu Streikvereinen zu verbinden ſich den
Arbeiterbörſen anzugliedern und dem Allgemeinen Arbeiterverbande unter
zuordnen Die Bureaukraten der unteren Rangſtufen wollen die Adminiſtra

direktoren Sekrionschefs und Bureauvorſtehern abhängig jein ſondern dieſe
ganze Hierarchie abſchaffen und alle dienſtlichen Fragen unter ſich an der
Arbeiterbörſe regeln Am tollſten gebärden ſich die Schulmeiſter Wenn
ihnen der Miniſter Briand auch ein ehemaliger Häuptling der Sozial
revolutionäre die Bildung von Streikſyndikaten unterſagt ſo drohen
ſie ihrerſeits mit Sabotieren der Jntelligenz ihrer Zöglinge Was damit
gemeint ſei iſt vorläufig noch rätſelhaft Wollen ſie der franzöſiſchen
Schuljugend ein falſches Abe ein falſches Einmaleins und ſalſche Geogra
phie einpauken Die Geſchichte haben ſie ja freilich von jeher gefälſcht

Allen dieſen Streikbewegungen und Streikbeſtrebungen ſtehen die
regierenden Radikalen ratlos gegenüber Die radikalen Miniſter
wenigſtens denn auch die ehemaligen Sozialiſten Briand und Viviani ſind

ſeit ihrem Eintritt ins Kabinet Clemenceau zu Radikalen abgeblaßt Aber
die radikalen Senatoren und Deputierten verlangen daß Clemenceau Rat
ſchaffe und Abwehrmaßregeln ergreife Jn den letzten Tagen ſolgten
derartige Kundgebungen einander Schlag auf Schlag Der Abgeordnete
Gaſt ein naher Verwandter des Kriegsminiſters Picquart proklamierte in
ſeinem Wahlkreiſe die Notwendigkeit mit den Sozialiſten zu brechen und
den Schwerpunkt der repulikaniſchen Partei ins Zentrum zurückzuverlegen

der Senator Carnot des verſtorbenen Präſidenten älterer Bruder entwickelte
denſelben Gedanken in einem Manifeſt der republikaniſch demokratiſchen

Allianz und der Deputierte Maujan Herausgeber des Radical predigt
ſchon ſeit Monaten eine entſchiedene Schwenkung gegen die Kollectiviſten
als Pflicht aller wahren Republikaner Kurzum die gute Seele die ſtaats
erhaltende möchte ſich von der revolutionären trennen Wenn ſie ſich nur
nicht gleichzeitig in derber Liebesluſt an die Butterſchüſſel klammern
und behufs Bewahrung derſelben mit immer neuen Zugeſtändniſſen die
proviſoriſche Schonung der anderen erkaufen möchte Die Furcht vor der
ſozialiſtiſchen Wahlagitation treibt die meiſten Radilalen im Moment
entſcheidender Abſtimmungen immer wieder unter das caudiniſche Joch des

Bürgers Janrss Lutetius
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 18 April Hofnachrichten Aus Homburg

v d Höhe wird vom 17 ds Mts gemeldet Die Kaiſerin und
Prinzeſſin Victoria Luiſe nebſt Gefolge trafen heute vormittag 8 Uhr
30 Minuten hier ein und begaben ſich ſofort nach dem königlichen Schloß
Um 8 Uhr 43 Mmmuten traf mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge Prinz
Auguſt Wilhelm von Preußen hier ein und fuhr ebenfalls nach dem
königlichen Schloß Um 10 Uhr kam der Kaiſer an und wurde von der
Kaiſerin auf dem Bahnhof empfangen Ferner waren zum Empfange
anweſend der Landrat des Ober Taunus Kreiſes Ritter von Marx und
der Oberbürgermeiſter von Homburg Maß mit denen ſich der Kaiſer
nach der Begrüßung kurze Zeit unrerhielt Sodann fuhr das Kaiſerpaar
im Antomobil vom Publikum lebhaft begrüßt durch die reich beflaggte
Luiſenſtraße zum Schloß Auch die Prinzeſſin Alexandra Viktoria
zu Holſtein Glücksburg die Braut des Prinzen Auguſt Wilhelm iſt in
Homburg eingetroffen Der Kaiſer teilte dem Landrat von Marx mit
daß er bei ſchönem Wetter die Rennſtrecke für das Kaiſerpreis
Automobilrennen beſichtigen wolle Auch hoffe er beſtimmt im Herbſt
den Homburger Zentralbahnhof eröffnen zu können

Differenzen zwiſchen Bülow und Tſchirſchky Der Berl
Lok Anz ſchreibt Jn den letzten Tagen waren im Reichstage Gerüchte
über eine angebliche ernſte Differenz in der Abrüſtungsfrage zwiſchen
dem Reichskanzter Fürſten von Bülow und dem Staatsſekretär des

u

tion demokratiſieren ſie wollen nicht mehr von Miniſtern Miniſterial Aeußern von Tſchirſchky verbreitet Der Kaiſer hätte ſich dann ſo wurde

GGGGGGG Achs undewitt
Eine fröhliche Regimentsgeſchichte von J JobſtEberswalde

15 Fortſetzung MaHorut verboten
O ſchrecklich rief Mabel und was alle Worte nicht

vermocht hatten dieſe drohende Gefahr ließ ſie voller Schrecken
den vorausgegangenen Damen ſo raſch nacheilen daß Steffi
ihr kaum zu folgen vermochte

Zu Hauſe angelangt klingelte Frau Mabel Marie denn
ſie wollte ihren Morgenrock überwerfen um auf Haſſos
Kommen zu warten Doch kein Ton führte ihre Jungfer zur
Stelle Sie ging auf die Suche alles war menſchenleer
Die Uhr ſchlug Mitternacht die Haustür war noch offeu nur
die Glastür die den Treppenflur abſchloß trennte ſie von der
Straße Da ſie nicht wußte ob Haſſo oder die Mädchen den
Schlüſſel mit hatten mußte die Haustür unverſchloſſen bleiben

Seufzend ſteckte ſie zu ihrer eigenen Beruhigung mehrere
Gasflammen an verriegelte die Glastür von innen ſetzte ſich
in ihr Zimmer und verſuchte zu leſen Es ſchlug ein Uhr
zwei Uhr drei Uhr Ob ſie geſchlafen hatte Sie fuhr
empor und hörte an der Entreetür klopfen An allen Gliedern
zitternd ſtand ſie auf und ging hinaus

Ach gnädige Frau wir können nicht hinein jammerte
es da draußen

Mabel öffnete und die Mädchen ſchlichen wie arme
Sünderinnen vor ihrem ſtrafenden Blick durch die Tür

Wollen gnädige Frau nicht zu Bett gehen Der Herr
Leutnant kommt wohl noch lange nicht meinte Marie

Jſt Karl denn zurück fragte Mabel
Der Wenn die Uhr ſieben ſchlägt eher nicht hat er

geſagt

Jſt die Haustür noch auf 2
Die ſoll ich jetzt zuſchließen hat Karl geſagt Der Herr

Leutnant und er haben einen Schlüſſel Soll ich gnädige
Frau nicht zu Bett bringen

Mabel retthte ihr ihren Hausſchlüſſel ließ die Gas
flammen auslöſchen und ſchickte die Mädchen zu Bett Sie
legte ſich in den Kleidern hin auf jeden Laut horchend Nun
ſchlug es vier ihre Unruhe wuchs eine eiſige Angſt faßte ſie
Wenn ihr Mann nicht mehr nüchtern war und irgendwo mit
gebrochenem Bein lag Auf den Straßen auf den Gaſſen
überall war Eis wie leicht konnte er ausgleiten Es litt ſie
nicht länger im Bett

Sie trat ans Fenſter und blickte zu Webers hin Ob der
Major wohl zu Hauſe war Leuchtete dort nicht ein Licht
auf Sie öffnete das Fenſter und legte ſich weit hinaus
Natürlich dort wanderte eine Lampe umher Ob ſie mal
nachfragte Die Angſt raubte ihr jede klare Ueberlegung
ſie warf ihren warmen Pelzmantel um und huſchte über die
Straße Die Haustür bei Webers ſtand auf durch die
Glastür fiel ein ſchwacher Lichtſchein auf die Treppe die
Mabel haſtig erſtieg Die alten Stufen krachten durch die
nächtliche Stille

Droben öffnete ſich noch ehe ſie die Hand nach der
Klingel ſtrecken konnte die Entreetür Frau Weber ſtand
vor der jungen Frau und blickte ſie an wie eine Erſcheinung
aus dem Jenſeits

Jſt Jhr Gatte zu Hauſe gnädige Frau brachte Mabel
ſtotternd hervor

Narürlich längſt meine liebe Frau Eberſtein Jch warte
nur auf die ſäumigen Mädchen Aber bitte treten Sie näher
was führt Sie her

O mein Mann ſein noch nicht zurück Jch ſein ſo angſt
Jugend hat keine Tugend meine liebe kleine Frau Das

iſt nun mal an Kaiſers Geburtstag nicht anders Gehen Sie
ruhig ſchlafen wenn es Tag wird kommt Eberſtein ſchon
Soll ich Sie herüber bringen oder nein Frau Weber
lauſchte offenbar auf ein Geräuſch auf der Treppe warten
Sie ein wenig das ſcheinen die Mädchen zu ſein gleich bin
ich wieder da

Frau Weber eilte hinaus und Mabel ſtand ratlos in
mitten des Zimmers ſich ihres nächtlichen Ueberfalles ſchämend
Doch plötzlich horchte ſie verwundert auf das war doch die
Stimme des Majors der ſollte ſie hier nicht finden Nur raſch
wieder die Treppe hinunter Mabel öffnete die Tür aber wer
ſtand auf dem Flur wer kam mit ſeelenvergnügtem Geſicht in
voller Uniform auf ſie zu Major Weber

Ah wen haben wir denn da Meine Frau wollte mich
wohl Jhres charmanten Anblicks berauben meine Gnädigſte
Der Menſch muß Glück haben

Der ſtark Berauſchte trat auf die zurückweichende junge
Frau zu die den Pelzmantel nur loſe über den Schultern
hängen hatte und faßte zärtlich die weiße Hand um einen
Kuß darauf zu drücken

Ach dieſe weiche kleine Hand ſchmeichelte er und ließ
ſeine Finger an dem ſchönen Arm den die weiten Aermel des
Morgenrocks frei ließen in die Höhe gleiten Ein lüſterner
Blick muſterte die elegante Erſcheinung die ſich nicht zu rühren
wagte ſie war vor Grauen wie hypnotiſiert

Nun Alter unterbrach die harte Stimme Frau Webers
die fatale Situation jetzt wird es für uns alle Zeit zu Bett
zu gehen Die Uhr iſt fünf Kommen Sie liebſte Frau
ich geleite Sie die Treppe hinunter

Seine augenblickliche Schwerfälligkeit benutzend ſchob ſie ihn
einfach zurück ſo daß Mabel frei wurde Dieſe wünſchte nichts
beſſeres und lief als ob es hinter ihr brenne Sie wußte
kaum wie ſie ihre zitternden Kniee getragen hatten ſie wußte
nur daß alle Männer heute einen Rauſch hatten und die
Frauen es zu verheimlichen trachteten Schaudernd barg ſie
ſich in ihrem Bett ſich in den Schlaf weinend

Am nächſten Morgen wiſchte ſich die Garniſon Sundewitt
den Schlaf erſt ſpät aus den Augen Mabel fuhr um neun
Uhr verwirrt empor und mußte ſich auf die geſtrigen Er
eigniſſe erſt beſinnen Dann traf ihr Auge das noch immer
leere Bett ihres Galten Mit einem Schrei fuhr ſie empor
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Seite 2 Freikag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 April Nr 91erzählt nachdem der Kanzler die Kabinetsfrage geſtellt hatte entſchloſſen
von Tſchirſchiy fallen zu laſſen Der Staatsſekretär ſollte darauf

ſofort ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht haben Wir können mttteilen
daß an der ganzen Geſchichte kein wahres Wort iſt was deutlich genug
aus der nachſtehenden Wiedergabe der auf die bezeichneten Gerüchte er
folgten Feſtſtellungen hervorgeht Der Präſident des Reichstages Graf
Stolberg hatte nämlich eine Beſprechung mit dem Reichskanzler in deſſen
Palais ilber parlamentariſche Angelegenheiten bei dieſer Gelegenheit fragte
er den Fürſten von Bülow nach der Urſache der Gerüchte Der Kanzler
ſagte darauf in vergnügter Stimmung Graf Stolberg möge doch Herrn
von Tſchirſchky der gerade im Kanzlerpalais weilte ſelbſt fragen da er
der Kanzler nichts davon wiſſe Als Herr von Tſchirſchky darauf hinein
ebeten war haben ſich die drei Herren über dieſe neueſte Kombination
ehr amüſiert Der Urſprung der Gerüchte dürſte auf eine Gruppe von

Politikern zurückzuführen ſein bei der der Wunſch nach einer ſolchen
Differenz zwiſchen Kanzler und Staatsſekretär der Vater des Gedankens war

Deutſchlands Stellung zur Haager Konferenz Die
vffiziöſe Nordd Allg Ztg veröffentlicht um weiteren irrtümlichen An
gaben über die von dem deutſchen Staatſekretär des Auswärtigen
von Tſchirſchky an die Londoner Tribune geſandte Antwortdepeſche
auf deren Anfrage wegen der Stellung Deutſchlands zur Haager Konferenz
vorzubeugen den Jnhalt der Anfrage ſowie den Wortlaut der Depeſche
Die engliſche Anfrage nahm Bezug auf die Meldung des Pariſer Temps
daß Deutſchland ſich weigern werde die Haager Konferenz zu beſchicken
wenn die britiſchen Vorſchläge in der Abrüſtungsfrage erörtert
würden Die Tribune erbat die Erlaubnis ſagen zu dürfen daß die
Haltung der deutſchen Regierung falſch dargeſtellt worden ſet Die An
frage ſchloß mit dem Wunſche daß ſich die Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Großbritannien fortdauernd verbeſſern möchten Staatsſekretär
von Tſchirſchky antwortete am 30 März telegraphiſch Mit Dank für
Jhre Telegramme ermächtige ich Sie zu ſagen daß die Aeußerung imPariſer Temps daß Deutſchland ſich weigern werde die Haager
Konferenz zu beſchicken wenn England vorſchlägt die Abrüſtungsfrage zu
erörtern ohne Begründung iſt Jch hoffe daß trotz aller Entſtellungen
der Haltung Deutſchlands ein engeres Verhältnis zwiſchen Deutſchland
und Großbritannien Fortſchritte machen wird Das offiziöſe Biatt
bemerkt hierzu die Depeſche habe alſo den Zweck gehabt der auffälligen
in einem Pariſer Blatte unter Berufung auf die Autorktät des Herrn
von Martens erſchienenen Meldung entgegenzutreten daß Deufſchland ſeine
Tellnahme an der Konferenz von dem Verzicht Englands auf die Diskuſſion
der Abrüſtungsfrage im Haag abhängig mache Wie ſich Deutſchland zu
der Diskuſſion der Abrüſtungsfrage auf der Konferenz zu verhalten gedenke
darüber enthalte die Depeſche kein Wort Der Schluß des Telegramms
ſei lediglich eine angemeſſene Erwiderung auf den in der Anfrage der
Tribune enthaltenen Ausdruck freundlicher Geſinnung geweſen

Reichskanzler Fürſt Bülow empfing am Dienstag nachmittag
den neuernannten franzöſiſchen Botſchafter Cambon

Herzog Johann Atbrecht zu Mecklenburg hat wie aus
Sofia berichtet wird dem Fürſten den Gruß des Sultans und eine
prächtige in der türkiſchen Porzellanmanufaltur hergeſtellte Vaſe als Ge
ſchenk des Sultans üUbermittelt Auf ein Danktelegramm des Fürſten
erwiderte der Sultan in einer in ſehr warmen Worten gehaltenen Depeſche

Das preußiſche Abgeordnetenhaus führte geſtern die Be
ratung des Kultusetats zu Ende indem es den Antrag auf Errichtungetatsmäßiger außerordentlicher Profeſſuren an den Lechnſchen Hochſchulen

der Budgetkommiſſion überwies und dem Antrage auf Ausgeſlaltuug der
Technkſchenn Hochſchule in Breslau zur Vollanſtalt zuſtiimte Zum
Medizinaletat teilte der Miniſter mit daß in der nächſten Sitzungs
periode ein Hebammengeſetz eingebracht werden ſolle das bereits aus
gearbeitet ſei Auf der Tagesordnung für heute ſtehen kleinere Etats

Beider geſtrigen Landtagserſatzwahl in dem Kreiſe Ober
und Niederbarnim wurde der konſervative Kandidat frühere Landrat
v Treskow mit ſtarker Mehrheit gewählt

Die Abteilung Berlin Charlottenburg der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft hat zum erſten Präſidenten als Nachfolger des
Prinzen Arenberg den Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg
gewählt der die Wahl angenommen hat

Die geſtrige Feier des fünfzigiährigen Beſtehens der
mecklenburgiſchen Johanniter Genofſenſchaft wurde eingeleitet
durch einen Feſtgottesdienſt in der Bethlehemkirche zu Ludwigsluſt zu
dem das Großherzogspaar von MecklenburgSchwerin Puinz Eilel Friedrich
und Prinz Reuß XVIII im Sonderzuge von Schwerin eintrafen Sie
wurden von Herzog Adolf Friedrich und dem Kommendator Grafen
PleſſenJvenack empfangen Nach dem Gottesdienſt fand ein gemeinſames
Frühſtück im Stift Bethlehem und darauf Beſichtigung des Ordens
krankenhauſes ſtatt worauf die Fürſtlichkeiten und die Ordensmitglieder
im Sonderzug nach Schwerin zurückkehrten Abends war Galatafel im
Goldenen Saale des Schloſſes

Ueber die Ermordung eines Deutſchen wird aus Jaunde
in Kamerun unterm 13 März geſchrieben Herr Voß aus Viktoria
welcher den Bezirk Jaunde bereiſte um Arbeiter für die BimbiaPflanzung
bei Viktoria anzuwerben wurde am 11 März abends von einem farbigen
Träger oder Jäger in Wommjomo Landſchaft Eduma zwei Tagreiſen
von Jaunde entfernt ermordet Ob Raubmord oder ein Racheakt vor
liegt oder ob ſich ein Aufſtand vorbereitet konnte noch nicht mit Sicher
heit feſtgeſtellt werden Letzteres dürfte kaum der Fall ſein da die Be
völkerung ruhig und auch die telegraphiſche Verbindung mit Kriki noch
nicht unterbrochen iſt Die Leiche des Ermordeten wurde nach Jaunde
gebracht und dort beerdigt

Zum Hamburger Konflikt Aus Hamburg wird vom
17 d Mts gemeldet Zu Beginn der heutigen Bürgerſchaftéſitzung inter
pellierte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete und Redakteur des Hamburger

Echo Emil Fiſcher die Mitglieder der Deputation für Handel und
Schiffahrt welche Schritte dieſe Behörde zur Beilegung des Hafen
arbeiterkonfliktes getan habe und was ſie zu tun gedenke Das Mit
glied der Deputation Eiffe gab eine aktenmäßige Darſtellung der Ent

ſtehung des Konflittes und erklärte daß dieſer von den Schauerleuten
provoziert worden ſei Dr Karl Peterſen von den vereinigten Libe
ralen rügte daß Eiffe als Vewreter einer Hamburger Behörde nicht un
parteiiſch geſprochen habe Auch die polbiſche Preſſe ſpeziell die Hamb
Nachrichten und das Hamb Fremdenblatt hätten in unerhörter Weiſe
geſündigt indem ſie die Gegenſätze verſchärften anſtatt der Aufgabe der
polttiſchen Preſſe entſprechend ſie auszugleichen Es ſprachen dann noch
Dr Mommſen Syndikus der Hamburg AmerikaLinie und Dr Weſt
phal von der Fraktion der Rechten der es für unzweckmäßig hielt daß
ſich die Deputation in den Konflikt einmiſchte Darauf wurde zur Tages
ordnung übergegangen Jn einer heute abgehaltenen ſtarkbeſuchten
Verſammlung der Schauerleute wurde folgende Reſohution ange
nommen Die Schauerleute beſchließen falls die Ausſperrung vom Hafen
betriebsverein tatſächlich aufgehoben wird trotzdem e die Arbeitsruhe
am 1 Mai für die würdigſte Form der Feier halten im Jntereſſe des
Friedens dieſes Jahr von einer Teilnahme an der Arbeitsruhe Abſtand
u nehmen Dieſe Reſolution hat für die Schauerleute nur dann Ver
indlichteit wenn die übrigen Hafenarbeiter dasſelbe beſchließen Eine

Verſammlung ſämtlicher Hafenarbeiter nahm eine ähnliche
Reſolution an und beſchloß einen Teil ihres am 1 Mai verdienten Tage
lohnes an die ausgeſperrten Schauerleute abzuführen

Oeſtreich Ungarn
Kaiſer Franz Joſeph in Prag

Aus Prag wird vom 17 April gemeldet Der Kaiſer nahm heute
dormittag die Schlußſteinlegung der neuen Moldaubrücke im neuen
Aſſanierungsviertel vor Jn Erwiderung auf eine Anſprache des Bürger
meiſters ſprach der Kaiſer den Wunſch aus daß dieſer wichtige Bau eine
vielverheißende Epoche in der Entwickelung Prags einleiten möge Hierauf
begab ſich der Kaiſer unter lebhaften Zurufen des Publikums nach der
Kunſtakademie und beſichtigte dann die moderne Galerie die
ſeinerzeit auf Anregung des Monarchen ins Leben gerufen wurde Auf
eine Anſprache des Präſidenten erwiderte der Kaiſer er hoffe daß die
deiden Nationen Böhmens ihre re Begabung die jeder in ſo
reichem Maße eigen ſei in ſriedſichem Wetſſtreite vereinen werde zur Ehre
und zum Ruhme des Vaterlandes

Jtalien
Zur Königsbegegnung in Gakta

Ein Telegramm aus Gasta vom Mittwoch meldet Die engliſche
Königsjacht mit König Eduard an Bord iſt begleitet vom
Mittelmeergeſchwader hier eingetroffen und wurde von der
ſtürmiſch begrüßt Wie der Tribüne aus Gasta gemeldet wird wir
ſich in der Begleitung des Königs von England der ſtändige Unterſtaats
ſekretär des engliſchen Auswärtigen Amtes Sir C Hardinge befinden

Frankreich
Die Kellner im Ausſtand

Die meiſten Kellner der großen BoulevardCaſés und Reſtaurants
in Paris ſind Mittwoch abend in den Ausſtand getreten Der Streik
befehl war ihnen vom Syndfkatsausſchuß mittels verſiegelter Brieſe zu
gegangen und ſofort befolgt worden Die Reſtaurants deren Perſonal
ſich dem Ausſtand nicht angeſchloſſen hat werden polizeilich bewacht Die
Ausſtändigen verlangen u a Regelung der Arbeitsſtunden und feſte Löhne

Niedermetzelung von Fremdenlegionären
Ueber die Niedermetzelung von zwei Fremdenlegionären wird aus Oran

berichtet daß zwei Soldaten des erſten Fremdenlegion Regiments die
bet der Ausbeſſerung der Straße von Udſchda Marnia beſchäftigt waren
deſertierten und nach Mektlla zu gelangen ſuchten Zwei Tagemärſche
von Udſchda wurden ſie von marokkaniſchen Marodeuren angefallen
die ihnen die Gewehre und die Munition entreißen wollten Ein Deferteur
wurde getötet der andere obwohl verwundet konnte ſich zum Stamme
der Beni Snaſſen retten die ihn nach Udſchda zurückbrachten Der
Zwiſchenfall wird da es ſich um Deſerteure handelt keine weiteren Folgen
haben

Großbritannien
Englands Friedensbeſtrebungen

Aus Berlin 17 April wird uns geſchrieben Es hat ganz den
Anſchein daß wir einen recht unruhigen Sommer bekommen
ſollen uuruhig durch die Bewegungen der internatioualen Politik Eine
ähnliche Situation wie im Jahre 10905 ſcheint ſich vorzubereiten Nur
mit dem Unterſchiede daß damals die Blicke mehr auf Frankreich ſich
lenkten daß auch noch nach dem Rücktritt Delcaſſe s ſich ſehr entſchloſſen
gebärdete und vollſtändig bereit zu ſein behauptete während diesmal
England offener als Gegner auftritt Es heißt den Kopf in den
Sand ſtecken wenn man durchaus an friedfertige ja mit größtem Effer
auf Vermelkdung eines europälſchen Krieges gerichtete Abſichten der engliſchen
Politik glauben will Die Politiker die die Ueberzeugung von einem
baldigen engeren Anetnanderſchluß Deutſchlands und Englands teilen
dürften äußerſt ſpärlich an der Zahl ſein Nächſtens kommen die Ver
treter engliſcher Zeitungen zu einem Gegenbefuch nach Deutschland Es
verſteht ſich von ſelbſt daß bei der Gelegenheit in vielen ſchönen Worten
die Verſtändigung von Volk zu Volk empfohlen und gefeiert werden wird
Aber von den Reden wird die Politik des engliſchen Kabinets oder
richtiger die höchſt perſönliche Politik des Königs Eduard nicht
um ein Haar verſchoben Wäre es dem guten Eduard in Wirklichkeit nur
darum zu tun den Völkern die Botſchaft eines langen Friedens zu
geben was läge näher als daß die ſtärkſte Seemacht der Welt
mit der ſtärkſten Landmacht gemeinſam jeden Schritt zur Herbeiführung
dieſes wundervollen Zieles täte Doch man ſieht den engliſchen Herrſcher
durchaus ſelbſtändig ſeinen Weg gehen und zwar in einer ſo offenbar auf
Ueberraſchung begründeten Wetſe unter Anwendung eines politiſchen
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Syſtems das ehenſo Deunchland wie OeſterreichUngarn von einer Mu
wirkung an den vorgeblichen Friedensbemühungen ausſchließt daß es
kaum möglich iſt ſich König Eduard in der Rolle des inſtändig zur
Einigkeit mahnenden würdigen Greiſes zu denken Nur dem Bund der
Mittelmeermächte gilt ſein Seid einig einig einigl nämlich
einig gegen Deutſchland das die Völker unterjochen will Der Berliner
Börſe iſt heute der gegen England gerichtete von Mißtrauen gegen die

kg erfüllte Artikel der Köln Ztg auf dieerven zen was ſich in einer ziemlich ſtarken Verſtimmung äußerte
Das Berl Tagebl will wiſſen die betreffenden Bemerkungen ſeien
nicht offiziös jedoch ſteht eine entſprechende Erklärung nicht in der heutigen

Nordd Allg Ztg zu leſen die nur damit ſich beſchäftigt wieſo der
Staatsſekretär des Auswärtigen kürzlich zu dem Ausdruck der Hoffnung in
einer Depeſche an die Londoner Tribune kam daß ein engeres Verhältnis
zwiſchen Deutſchland und Großbritannien Fortſchritte machen werde die

Tribune hatte zuerſt den Wunſch ausgeſprochen und Herr von Tſchirſchky
hn angemeſſen erwidert Die kühle Feſtſtellung der Nordd Allg
Ztg iſt grade in dieſem Augenblick wo König Eduard der Begnung
mit König Viktor Emanuel entgegenſieht nicht ohne Spitze Be
friedigt kann man in Berlin von der Zuſammenkunft unmöglich ſein
Ein Teil der italieniſchen Preſſe tut ſich nicht den mindeſten Zwang an
die Gefühle zu verbergen Secolo in Mailand ſchreibt unverblümt die
Sympathieen Italiens ſeien ausſchließlich auf Seiten Frankreichs und Eng
lands König Eduards Friedensarbeit iſt Minierarbeit und was für
Deutſchland dabei zu tun bleibt iſt eine Mine tiefer zu graben

Die Politik der Admiralität
Jm Oberhauſe erklärte am Mittwoch der erſte Lord der Admiralität

Lord Tweedmouth die Politik die die Admiralität befolge gehe von
drei Geſichtspunkten aus die von allen Parteien des Landes gebilligt
worden ſeien Erſtens müſſe England ſich die Oberherrſchaft zur See
wahren ohne Rückſicht auf die Koſten zweitens befinde ſich England zur
Zeit ohne Frage in dieſer Lage was das Ergebnis der Bemühungen der
verſchiedenen Regierungen ſeit 20 Jahren ſei und ſchließlich ſei die Laſt
der Ausgaben für die Flotte ſehr groß und es habe ſich bereits ein zu
ſcharfer Wettſtreit in den Ausgaben unter den einzelnen Seemächten ent
ſponnen Redner entwickelt ſodann das Programm der Admiralität und
betont daß England 1909 neun neue große Kriegsſchiffe einſchließ
lich vier Schiffe der Dreadnoughiklaſſe beſitzen werde während keine andere
Macht in Europa auch nur ein fertiges Schiff das dieſen gleich käme
würde aufweiſen können Die einzige Macht die Schiffe von dem Type
des Dreadnought in dieſer Zeit gebaut haben würde ſei das verbündete
Japan Hierauf wandte ſich der Lord der Frage der Einſchränkung
der Flottenrüſtungen zu und ſagte was die Haager Konferenz
betreffe habe die Regierung ausdrücklich erklärt daß ſie ſehr bereit ſei ein
Uebereinkommen dieſer Art einzugehen wenn die anderen Mächte bereit
ſeien darüber zu verhandeln und ſich durch die Entſcheidung der Konferenz
für gebunden zu erachten

Amerika
Beſchlüſſe des Newyorker Friedenskongreſſes

Aus Newyork berichtet ein Telegramm vom 17 d Mis Der na
tionale Friedenskongreß hat eine Reſolution angenommen in der
empfohlen wird daß die Haager Konferenz eine dauernde Einrichtung
bleibe daß das Haager Tribunal für alle Nationen offen ſei und daß die
nächſte Haager Konferenz einen allgemeinenen Schiedsgerichtsvertrag
für alle Nationen ausarbeite nach dem inrernationale Streitigkeiten die
nicht auf diplomatiſchem Wege geregelt werden können dem Haager Tribunal
überwieſen werden Ferner wird in der Reſolution der Wunſch aus
geſprochen daß die amerikaniſche Regierung der Konferenz im Haag
Maßnahmen zur Einſchränkung der Rüſtungen empfehle und daß
die Haager Konferenz auch das Privateigentum zur See im Kriegs
fal le für unantaſtbar erktüre

Aus der Amgebung
Breitenbach 17 April Feuer Geſtern nachmittag 2 Uhr

ertönte hier Feuertärm Es brannte das Gehöft der Frau Agnes Herbich
nieder und auch ein Teil der Gebäude des Ackermanns Karl Herrmann
fiel dem Feuer zum Opfer Das arg bedrohte Hermann Burghardtſfche
Gehöft blieb inſolge ſchnellen Eingreifens auswärntger Spritzen verſchont

Sandersdorf 17 April Ein erſchütternder Vorgang
ſpielte ſich geſtern vormittag auf der Pumpſtatton des hieſigen Waſſerwerks
ab Der 24 Jahre alie Monteur Schüttenberg von der Firma Leutert
in Halle war ſeit einiger Zeit in Gemeinſchaft mit mehreren Arbeitern
mit Reparaturarbeiten an der Pumpe beſchäftigt Die Arbeiten waren
ſoweit beendet daß Sch geſtern mittag abreiſen wollte Um noch die
letzte kleine Arbeit zu verrichten ſtieg Sch noch einmal in den Brunnen
aus dem er leider als Lebender nicht wieder herauskam Bei den
Reparaturarbeiten war der Luftventilator im Wege und wurde dieſer
deshalb entfernt Die Rettungsmannſchaſten welche bereits Mittag

12 Uhr eintrafen brauchten nicht mehr in Tätigkeit zu treten Um
den braven Mann trauert die junge Witwe mit einem Kindchen Die
Leiche wird nach Halle überführt

Liebenwerda 17 April Eiſenbahnunfall Heute morgen
turz nach 5 Uhr ſtieß der Bedarfskieszug 7091 mit dem letzten Wagen
des Güterzuges 8553 am weſtlichen Ende des Bahnhofs Liebenwerda der
Strecke Kohlfurt Falkenberg zuſammen Perſonen wurden nicht verletzt
Mehrere Wagen wurden ſtark beſchädigt die kleine Elſterbrücke bei km 135
erlitt ſolchen Schaden daß ſie unbefahrbar wurde infolgedeſſen müſſen die
Schnell und Durchgangsgüterzüge umgeleitet werden der ſonſtige Perſonen
verkehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrechterhalten Die
Störung dauert vorausſichtlich 24 36 Stunden Zug 7091 hatte das
auf Halt ſtehende Ausfahrtsſignal überfahren

e efaÄXaa ev xu ÖÜÖ JWW WWJXÖEÖh x 1tund kleidete ſich mit zitternden Händen an Jm Eßzimmer
fand ſie Karl der mit übernächtigem Geſicht ſich an dem Früh
ſtückstiſch zu tun machte

Karl wo bleibt der Herr ſchrie Mabel ihre Angſt
hinaus

Schläft er nicht da drin grinſte Karl und zeigte mit
dem Daumen über die Schultern nach dem ehelichen Schlaf
gemach An dieſem Morgen hatte ihn alle anerzogene Diener
würde verlaſſen

Der Herr iſt nicht gekommen heim ſagte Mabel mit
angſtbebender Stimme t

Doch der Herr Leutnant iſt da Seine Sachen hängen
draußen auf dem Entree

Aber wo kann er ſein fragte Mabel Eine Welt von
Angſt und Sorge fiel von ihr ab

Karl ſah ſie einen Augenblick überlegend an Jn ſeinem
Zimmer iſt er nicht Halt ich hab s gnädige Frau
Kommen Sie mal mit

Mit liſtigem Angenzwinkern ging Karl vor Frau Mabel
her Sie folgte ihm gleich einem gläubigen Kinde denn in
der Erfahrung war er ihr über Behutſam öffnete der
Burſche die Tür des Fremdenzimmers und erklärte mit ver
ſtändnisinnigem Lächeln Jch hab mir ja gleich gedacht da
liegt der Herr Leutnant Er hat die gnädige Frau nicht
wecken wollen

Ja da lag er und ſchnarchte daß die Wände zitterten
und die leuchtenden Augen ſeiner ſchönen Frau ſowohl wie
die gutmütig liſtigen des Knaben Karl blickten liebevoll auf
den Gegenſtand ihrer zärtlichen Sorge hinab der ruhig
weiter ſchlief

Dieſe zärtliche Stimmung Mabels hielt aber nicht lange
vor Schon als bald darauf Eberſtein mit lauter Stimme
nach Karl rief und ſich durch ein kaltes Bad den ſchmerzenden

unbegreiflich daß ſie bei Morgengrauen den abenteuerlichen
Schritt gewagt hatte zu ihrer Feindin hinüberzugehen

Jn der richtigen Erkenntnis daß ihr Mann darüber ſehr
ärgerlich werden würde beſchloß ſie ihm dieſen nächtlichen
Schritt zu verſchweigen Die Begrüßung des jungen Paares
beim Frühſtück war ungemein wortkarg Beide hatten ein
böſes Gewiſſen ſodaß Haſſo dem ſonſt ſo heiteren Beiſammen
ſein raſch ein Ende machte und Dienſt vorſchützte

Zu Mittag kam er in einer geradezu wilden Gereiztheit
heim denn Major Weber hatte ihn beim Frühſchoppen vor
allen Kameraden damit geneckt daß ſeine Gattin um vier Uhr
morgens in ihrer Angſt um den ſäumigen Gatten Troſt bei
ſeiner Frau geſucht habeWe kann man überhaupt eine ſo ſchöne Frau auf ſich

warten laſſen neckte Heydenreich gutmütig Ja bei uns
alten Ehekrüppeln iſt das was andres da iſt die Sehnſucht
der lieben Weibchen nicht mehr ſo groß

Eberſtein goß ein Glas Portwein nach dem andern
hinunter und fraß allen Groll in ſich hinein Aber zu Hauſe
kam es zur Exploſion er wurde deutlich in deutſch und Mabel
in engliſch Zuletzt verſtanden ſie ſich überhaupt nicht mehr
und die junge Frau verließ ſchluchzend das Zimmer und
ſchloß ſich in ihr Boudoir ein
gültig der Kopf brummte ihm eine förmliche Schlaſſucht
ſaßte ihn an und da er keinen Dienſt hatte zog er ſich
wieder in das Fremdenzimmer zurück
energiſch verbittend

an der Glastür die Klingel rührte Kein Licht ſtrahlte ihm
in dem ſonſt ſo gaſtfreien Hauſe entgegen kein gut geſchulter
Diener ſprang herbei ihn zu empfangen Verwirrt zog er die
Uhr Nein es ſtimmte ſie zeigte ſieben Uhr die Stunde zu
der Eberſtein befohlen hatte

Eberſtein war alles gleich

jede Störung ſich

Es war wie in Dornröschens Zauberſchloß im Hauſe
Eberſtein ſchlief alles denn das Beiſpiel der Herrſchaft ſteckte
an Die Stunden eilten dahin bis Fähnrich Unkel zaghaft

Sturm zu läuten Dem verfluchten Karl ſollte ein Donner
wetter in die trägen Beine fahren Endlich hörte er Schritte
es flammte Licht auf die Tür öffnete ſich Frau Mabel
ſtand vor ihm ſehr reizend mit vom Schlaf geröteten Wangen
und bat ihn näher zu treten

Jch wiſſen nicht was das meint entſchuldigte ſie und
drückte auf die Klingel in ihres Mannes Zimmer wohin
ſie den ſo ungelegen kommenden Gaſt geführt hatte Auch
ſie mußte das Manöver mehrmals wiederholen bis Karl
endlich erſchien

Melden Sie dem Herr daß da iſt Beſuch
Der Herr Leutnant hat befohlen ihn nicht zu ſtören er

wolle ſchlafen
Ein neues Klingeln an der Entreetür rief Karl hinaus

bevor die empörte Herrin ihm ihren Befehl wiederholen konnte
Fröhliche Stimmen wurden laut ſie fragten nach der gnädigen
Frau Die neuen Gäſte folgten dem meldenden Burſchen auf
den Ferſen

Guten Abend meine Gnädigſte begrüßte Sydow die
verlegene Ka und drückte einen langen Kuß auf ihre
Hand Eine ſchauderhafte Kälte draußen Um ſo behaglicher
iſt es hier in den gaſtlichen Räumen

Guten Abend gnädige Frau nahm Witzleben jetzt das
Wort Wie iſt Jhnen denn der geſtrige Tag bekommen
Zum erſten Mal macht ſo was Spaß nicht wahr Doch wo
iſt Jhr Gemahl

Der macht ſich wohl noch ſchön fiel Sydow in ſeiner
ungemerten Weiſe ein Das iſt unter Kameraden garnicht
nötig Wir ſind doch ganz gemütlich gebeten ſo wie wir
gehen und ſtehen hat Eberſtein noch beſonders betont Jch
komme direkt aus der Kaſerne

Na da ging Mabel denn plötzlich ein Licht auf deſſen
Helle ſie um ihre ganze Geiſtesgegenwart zu bringen drohte

Fortſetzung folgtf zu kühlen verſuchte wurden alle Aengſte der verfloſſenene e in ihr lehendia Doch war es ihr jetzt völlig Er klingelte von neuem etwas ſtärker um dann ſchließlich
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des hieſigen Gutes der Firma Schreiber Sohn ſtürzte vorgeſtern ſo un
lücklich von einem Stroh herunter daß er das Genick brach und
ofort tot war Die Frau des Verunglückten wurde als ſie von dem töd
lichen Unfalle hörte von einem Schlaganfall getroffen und liegt nun
ſchwerkrank darnteder Der Name des Verunglückten iſt Decker Von
einem Automobil derſelben Firma wurde geſtern nachmittag auf der Chauſſee
nach Nordhauſen ein Eiſenbahnarbeiter von Uthleben erfaßt und zur Seite
geſchleudert Außer einigen leichten Verletzungen wurden dem erſchrockenen
Manne die Kleider gänzlich zerriſſen

Herzberg 17 April Rachfucht Auf das mit Roggen beſtellte
Ackerſtück des hieſigen Feldhüters iſt von ruchloſer Hand etwa ein Zentner
Giſtweilzen ausgeſtreut worden Schaden kann dadurch zwar nicht verurſacht

en da aber im Volksglauben angenommen wird daß durch Ausſtreuen
von Giſtweizen die Ernte verbrenne ſo iſt wohl die ſchwarze Tat aus
Rachſucht und in großer Dummheit verübt worden Auf dem Friedhof
zu Kraupa wurde dieſer Tage von einem Grabe ein herrlicher Päonienſtock
Pfingſtroſe herausgehoben und an einen anderen Ort verpflanzt Der

rachfüchtige Grabesſchänder hat ſich nicht einmal durch die Würde des
Ortes von ſeiner Untat abhalten laſſen

Stolberg 17 April Altes Brautpaar Am Sonnabend
z eine Hochzeit im Hoſpitale St Georgti hier ſtatt Der Bräutigam
ſt 76 und die Braut 77 Jahre alt

Cöthen 17 April Schreckensſzene Von einem wütenden
Pferde lebensgefährlich verletzt wurde geſtern der Direktor des gegenwärtig
hier gaſtierenden Zirkus Klapproth Der Hengſt hatte ſich los
geriſſen und der Direktor wollte ihn anlegen da ſich von den Angeſtellten

ieſes packte den Direktor mit den
hnen an der Bruſt warf ihn zu Boden zerſleiſchte ihm Bruſt und

rme und fügte ihm auch mehrere Brüche des linken Armes zu Zu
du eilende Perſonen waren der Wut des Pferdes gegenüber machtlos

als n große Doggen gegen dieſes losgelaſſen wurden und ſich in
ihm verbiſſen konnte der Direltor aus ſeiner ſchlimmen Lage befreit
werden Von den Hunden übel zugerichtet rannte der Hengſt in den
Stall wo er über die anderen Pferde herfiel Da ſich niemand in den
Stall wagte riß man einen Teil des Daches ab warf dem raſenden Tier
von oben eine Schlinge um den Hals und bändigte es auf dieſe Weiſe
Der ſchwerverletzte Direktor wurde heute nach Halle in die Klinik überführt

g Leopoldshall 17 April Goldene Hochzeit Das Privat
mann Friedrich Klix ſche Ehepaar begeht am 19 d Mts in ſeltener
Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeli Der Jubilar iſt 81 die
Jnbilarin 76 Jahre alt und beide ſind bereits Urgroßeltern

Erfurt 17 April Mildes Urteil Die Strafkammer ver
urteilte den 12 jährigen Schulknaben Klein der den gleichaltrigen Knaben
Gerlach im Streit durch Stockhiebe auf den Kopf getötet hatte zu 30 Mk

Geldſtrafe

Lokales
er Rachdrud unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle den 18 April
Perſonaluachrichten Ernannt ſind zu Poſtaſſiſtenten die Poſt

ehilfen Kothe und Sydow in Halle Trute in Artern und Wenkel in
eitz Etatsmäßig angeſtellt als Telegraphenmechaniker iſt der TelegraphenHilfsmechaniker Schlanſtedt in helle Die Telegraphengehilfin Wippo

in Torgau iſt freiwillig aus dem Dienſte geſchieden Der Ober Poſt
aſſiſtent Stöcklein in Halle iſt geſtorben

Erweiterungsbau des Rathauſes Die Vorarbeiten für den
Erweiterungsbau des Rathauſes ſind ſoweit gefördert daß der Stadt
verordneten Verſammlung die bezügliche Vorlage demnächſt zugehen wird
Der Magiſtrat beabſichtigt mit dem Abbruche der hinter dem Rathauſe
liegenden Gebäude bereits am 1 Januar 1908 zu beginnen weshalb die
bislang noch vermieteten Räume am 1 Okober gekündigt werden ſollen

Der Rechts und Verfaſſungs Ausſchuß beſchäftigte ſich in
ſeiner geſtrigen Sitzung mit dem Vertrage betr den Ausbau der Ladenberg
ſtraße bezw Beſeitigung der von dem Mauermeiſter Friedrich hinter dem
Grundſtück Preßlers Berg errichteten Barrikade Der Antrag auf Ver
ſtärkung der Stadtbaudeputation wurde genehmigt dagegen die Petition
auf Entſchädigung eines Straßenkehrunternehmers der ſich durch Ein
führung der ſtädtiſchen Straßenreinigung beſchwert fühlt abgelehnt

Verpflichtung zur Zahlung von Kommunalabgaben Es
ſcheint vielfach Zweifel darüber zu herrſchen wie weit eine Verpflichtung
zur Zahlung von Kommunalabgaben beim Wechſel des Wohnorts auf
Grund des S 60 Nr 2h des Kommunalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1893
beſteht Der betreffende Teil des S 60 beſtimmt daß die Steuerpflicht
erliſcht durch das Aufgeben des Wohnſitzes Sitzes oder Aufenthaltes mit
dem Ablauſe des Monats in welchem der Wohnſitz Sitz oder Aufenthalt tatſäch
lich aufgegeben worden iſt ſofern jedoch bis zu dieſem Zeitpunkt der Ge
meindebehörde hiervon keine Anzeige erſtattet iſt erſt mit dem Ablaufe des
folgenden Monars Es wird hier alſo ausdrücklich und klar feſtgeſetzt daß
die Verpflichtung zur Steuerzahlung an dem alten Wohnorte nur dann
mit Ablauf des Monats erliſcht in dem der Wohnſitz geändert iſt wenn
W letzten Tage dieſes Monats der Gemeindebehörde Nachricht ge
eben iſt

Provinzialmeiſterkurſe in Magdeburg Die intereſſierten
Handwentskreiſe werden darauf aufmerkſam gemacht daß es in ihrem
eigenen Intereſſe liegt die Anmeldungen zu den Metſterkurſen ſo frühzeitig
als irgend möglich bei deren Leiter Prof Thormählen Direktor der Kunſt
gewerbe und Handwerkerſchule in Magdeburg Brandenburgerſtraße 10
zu bewirken Jm Rechnungsjahre 1907/08 finden fotgende Kurſe ſtatt
Für Schneider und Schuhmacher zwei achtwöchige Vollkurſe vom
5 Auguſt bis 28 September 1907 und vom 6 Januar bis
29 Februar 1908 ſowie ein vierzehntägiger Teilkurſus vom 17 bis
29 Juni 19607 für Jnſtallateure ein Vollkurſus vom 3 Februar bis
28 März 1908

Von der Stadtbahn Der Betrieb auf den Linien der Stadt
bahn iſt ſeit einigen Tagen ſo mangelhaft daß dagegen energiſch proteſtiert
werden muß Anſtatt eines 6 Minutenbetriebes iſt man ſtillichweigend
auf einen 8 bis 10 Minutenbetrieb übergegangen und dazwiſchen bleiben
die Wagen auf den Halteſtellen bieweilen ohne jeden Grund längere Zeit
ſtehen Vorgeſtern abend gegen 8 Uhr brauchte ein Wagen vom Francke
platz bis zum Walhallatheater volle 20 Minuten An demſelben Tage
kurz vor 11 Uhr hielt ein anderer Wagen anſcheinend bereits längere
Zeit vor dem Walyhallatheater Schreiber dieſer Zeilen wollte
dieſen Wagen zur Heimfahrt benutzen ſah davon aber ab weil die
Beamten etwas auffällig herumſtanden Er ging ziemlich langſam die
Gr Steinſtraße hinunter und wurde von dieſem Wagen erſt auf dem
Martte an der Ecke des Lewinſchen Geſchäftshauſes eingeholt Die Fahr
gäſte ſind über einen ſolchen Betrieb entrüſtet und es erſcheint im Verkehrs
intereſſe dringend notwendig daß der Magiſtrat die Stadtbahn zur Er
füllung der vertragsmäßigen Pflichten energiſch anhäit Allerdings muß
zugegeben werden daß durch Straßenarbeiten in der Reilſtraße und in der
Gr Steinſtenße die Verwaltung mit einigen Schwierigkeiten zu kämpfen
hat Dabei iſt es aber ganz unverſtändlich daß die Stadtbahnverwaltung
unter ſolchen Umſtänden ohne Not auch noch Schienenverlegungen in der
Ludwig Wuchererſtraße vornehmen läßt Man kann gegen die Verwaltung
der Halleſchen Straßenbahn gewiß manche Klage erheben Die Tatſache
daß ſie von unvorhergeſehenen Zwiſchenfällen abgeſehen unter allen Um
ſtänden einen ordnungsmäßigen Betrieb herzuſtellen weiß muß aber
anerkannt werden Was der Straßenbahn möglich iſt muß auch die
Stadtbahn leiſten können

Stadttheater Die vorletzte Aufführung des Muſikdramas
Salome von Richard Strauß findet am Freitag Abend ſtatt Es wird

abermals angelündigt daß Frl Fiebiger die Salome ſingen ſoll Sonn
abend AbſchiedsBenefiz Frl Wagner zum erſten Male Herodes und
Mariamne

Neues Theater Für das Benefiz des Herrn Alfons Pape
welches am Frenag Ludwig Ganghofers Meerleuchten bringt zeigt ſich
großes Jntereſſe ſo daß der beliebte Künſtler wohl von einem vollen
Hauſe begrüßt werden dürfte Am Sonnabend geht Dr Müller Raſtatts
reizendes Luſtſpiel Das Land der Jugend bereits zum 24 Male in
Szene Sonntag nachmitttags 4 Uhr bei kleinen Preiſen Hermann Suder
mann s Johanntsſeuer

Was erwarten die dentſchen Handlungsgehilfen vom
neuen Reichstage Ueber dieſes Thema ſprach in einer vom Deutſch
nationalen HandlungsgehilfenVerbande einberufenen Verſammlung Herr
Georg BroſtMagdeburg Redner kam eingangs ſeines Vortrages auf
den neuen Reichstag zu ſprechen und verbreitete ſich dann ausführlich über
die Dentſchrift welche die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten betrifft Bei genauer Durcharbeitung dieſer Dentheiſt laſſe ſich etwas gutes

ſchaffen obwohl der Vorſchlag der Regierung 14 Proz vom Einkommen

als Beiträge zu erheben nicht annehmbar ſet ſchon 9 Proz genügtenum angemeſſene Renten zu bieten Weiter trat Redner für dne voll

ſtändige Sonntagsruhe in den Kontoren ein Die Schaffung einer Handels
inſpektion ſei ein dringendes Bedürfnis das bewieſen die im Vorjahr vor

n gen 51 000 Uebertretungen der Schupgeſetze im Handelsgewerhe

uch der Konkurrenzklauſel und des S 63 des D B ſel durch
beſſernde Anträge im Reichstage gedacht

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte Der für
den 19 April vorgeſehene Vortrag muß leider ausfallen Dafür iſt ein
geſelliger Abend lant Am 26 April findet ein Leſeabend ſtalt an
welchem wieder einige Kapitel aus dem Buch Vor den wirtſchaftlichen
Kampf geſtellt zum Vortrag kommen

Der Männerverein der Johannesgemeinde veranſtaltet im
großen Saale des Wintergartens Dienstag den 23 April abends 8 Uhr
einen Familienabend Herr Paſtor Butz aus Beyersdorf wird einen
Vortrag über Aus den Wäldern Südamerikas halten Außerdem wird
der Geſangverein der Johannesgemeinde einige Gaben bieten Gäſte ſind
willkommen

Vortrag über Lungenſchwindſucht Am nächſten Dienstag
Abend läßt der Verein Geſundheitspflege e V in den Kaiſerſälen
einen Vortrag über Lungenſchwindſucht dieſe verheerendſte aller Volks
krankheiten halten Der Vortrag wird durch Demonſtration an Präparaten
tlluſtriert werden Näheres iſt aus dem Jnſeratenteil zu erſehen

Frauenbildungsverein Am Freitag den 19 April von 5 bis
6 Uhr hält Frl Dr Goſche im Gemeindehaus Albrechtſtraße 27 einen
Vortrag über Die Geſchichte der deutſchen FrauenbewegungDer Lokalverein der Maſchiniſten und Heizer Wert nächſten

Sonnabend ſein 5 Stiftungsfeſt in den Thalia Feſtſälen Näheres iſt
aus dem Jnſerate zu erſehen

Bundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes Wie wir
erſahren treffen zu dem am 25 bis 27 Mai d Js hier ſtattſindenden
51 Bundesfeſte des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes etwa 300 bis 350 aus
wärtige Gäſte ein Der Gemeindekirchenrat von St Marien hat ſür den
Feſtgottesdienſt am Trinitatisſonntag vormittag die Marktkirche überlaſſen

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 2 Uhr nach Gütchen
ſtraße 20 gerufen um ein Pferd welches in die Kalkgrube gefallen war
herauszuziehen

Von der Straße Von dem Dache eines Hauſes in der Gr Stein
ſtraße auf welchem Reparaturen ausgeführt wurden fiel geſtern ein Stück
Holz herunter und verletzte eine Frau leicht am Kopfe

Geiſteskrank Ein hieſiger Eiſenbahnbeamter mußte 252 in
die Nervenklinik gebracht werden weil er ſeinen Familienangehörigen ge
fährlich wurde

Brandſtiftung Geſtern nachmittag gegen I Uhr wurde dieFeuerwehr wiederum nach Frelimfelderſtraße 13 gerufen wo an drei
verſchiedenen Stellen in den ſchon am 14 d Mts morgens ausgebrannten
Bodenkammern Feuer entſtanden war Es waren alte Kleider Tapeten e
erneut in Brund geraten die ſchon am 14 ds Mts Schaden gelitten
hatten Es wird Vrandſüſtung vermutet

Einbrecher Jn der vergangenen Nacht kurz vor 11 Uhr bemerkte
der Wächter der Lwowsk ſchen Keſſelfabrik Friedrich Wanek Krauſen
ſtraße 6 als er aus dem Maſchinenhauſe kam in der Nähe der Eingangs
tür zum Kontor innerhalb des Fabrikraumes drei Männer im Alter von
20 bis 22 Jahren Auf ſeine Frage nach ihrem Begehr erhielt er plötzlich
einen Stoß gegen die Bruſt und zugleich mit einem ſcharfen Gegenſtande
einen Schlag auf den Kopf über das lnke Auge ſo daß er zu Boden fiel
Auf ſeine Hilferufe ließen die Angreifer von ihm ab und ergriffen die
Flucht Da ſich in dem Kontor ein Geldſchrank befindet ſcheinen die
Eindringlinge einen Einbruch auf denſelben geplant zu haben Wanek
konnte ſich ſeine Wunde ſelbſt verbinden und ſeinen Dienſt weiter ver
ſehen Kurz darauf verſuchten dieſelben Burſchen einen Einbruch in einen
Laden auf der Mittelwache Sie beabſichtigten durch das Oberlichtfenſter
der Ladentür einzuſteigen und hatten dasſelbe bereits zertrümmert als fie
von einem Paſſanten geſtört wurden

Unfall Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik geriet geſtern der Kiſten
macher Kupferſchmidt aus Nietleben derart an die Pendelſäge daß
ihm das Knöchelgelenk der rechten Hand ſchwer verletzt wurde K mußte
in die Klinik gebracht werden

Geſtohlene Sachen Am 4 d M iſt aus einem Viltualien
laden eine ziemlich neue bronzierte zirka 50 em lange 20 om hohe und
ebenſo breite Standwage geſtohlen Außerdem drei Meſſinggewichte von
100 50 und 20 Gramm Käufer dieſer Sachen oder Perſonen die über
den Verbleib der Sachen Auskunft geben können werden gebeten ſich bei
der Kriminal Abteilung Rathausſtr 19 II Zimmer 62 zu melden

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 16 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm April erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im April nur 2 Pfg

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 18 April Wolff s Bur Bei dem Reichstags

präſidenten Grafen Stolberg fand geſtern abend ein parlamen
tariſcher Abend ſtatt dem etwa 300 Perſonen verſchiedene Mitglieder
der parlamentariſchen Bureaus der Preſſe andere Schriftſteller und Künſtler
beiwohnten Die Räume die ſich bisher zu einem ſolchen Empfange nicht
geöffnet hatten erwieſen ſich als äußerſt geeignet dafür Die Unterhaltung
trug einen wenn auch intimen ſo doch äußerſt anregenden Charakter
Graf und Gräfin Stolberg und deren Familienmitglieder machten die
Honneurs Erſt nach 11 Uhr begann der Aufbruch der Gäſte

Verlin 18 April Wolff s Bur Jn Sachen des Lohn
kampfes im Baugewerbe fällte das Einigungsamt einen Schiedsſpruch

der empfiehlt einen dreijährigen Tarifvertrag abzuſchließen und den
Zeitlohn im erſten Jahre um 3 Pfg und in den beiden folgenden Jahren
um je 2 Pfg für die Stunde zu erhöhen und während der dreijährigen
Tarifdauer die jetzige Arbeitszeit beizubehalten Hierüber ſollen ſich die
Parteien bis zum 24 d M erklären

Bantzen 18 April Meldung des Berl Tgbl Jn der hieſigen
Strafanſtalt ſind 50 Gefangene und Beamte und in der Stadt
ſelbſt viele Einwohner unter typhöſen Erſcheinungen erkrankt Wahr
ſcheinlich ſind die Erkranlungen durch ſchlechtes Trinkwaſſer verurſacht
worden

Breslau 18 April Wolff s Bur Von den bei dem Haus
einſturz in der Kaiſer Wilhelmſtraße Verſchütteten iſt heute Morgen die
Leiche des Kaufmanns Flöthe geborgen worden Unter den Trümmern
befindet ſich noch der Kontoriſt Bleil

Kattowitz 18 April Meldung des Berl Tgbl Jn der
Kloſettanlage des Bahnhofs Myslowitz wurden Wertpapiere
im Betrage von 4200 Mk gefunden und auf der Station abgegeben
Der Verlierer wahrſcheinlich ein Paſſagier des Myslowitz Breslau Berliner

Zuges iſt nicht bekannt
Thorn 18 April Meldung des Berl Tgbl Das ſeit

14 Tagen anhaltende Hochwaſſer der Weichfel das eine Höhe von
5 m erreicht hat hat in der Neſſauer Niederung eine meilenweite Ueber
ſchwemmung erzeugt Viele Winterſaaten ſind verloren Beim Holz
hafenbau durchbrachen die Fluten den errichteten Schutzwall und ſetzten
das ganze Bauterrain unter Waſſer ſo daß die Arbeiten eingeſtellt werden

mußten Die Unternehmerfirma Hoch und Tiefb auaktiengeſellſchaft
Danzig erleidet großen Schaden

Gelſenkirchen 18 April Wolffs Bur Die ſeit geſtern ſtrei
kenden Rangierer des Schalker Gruben und Hüttenvereins drangen in
die Fabrik um die arbeitswilligen Arbeiter mit Gewalt an der

Arbeit zu hindern Der Aufforderung die Fabrik zu verlaſſen kamen ſie
nicht nach Bei der gewaltſamen Entfernung widerſetzten ſie ſich wobei
mehrere Arbeitswillige verletzt wurden Die Fenſter des Wiegehauſes
wurden bei dem Streit eingeſchlagen Seitens der Streikenden abgegebene
Revolverſchüſſe verfehlten zum Glück ihr Ziel Die Polizei konnte
acht der Rädelsführer yerhaften

Yukareſt 18 April Wolff s Bur Ein königliches Dekret
genehmigt die Regierungsmaßnahmen durch die den Landwirten Hilfe
geleiſtet werden ſoll die infolge der Bauernaufſtände außer Stand
geſetzt ſind ihre Betriebe fortzuführen Demnach werden den notleidenden

Landwirten nach gepflogenen Erhebungen von Staakswegen Kredite er
öffnet Die Beträge die mit 6 Proz zu verzinſen ſind müſſen in drei
Jahren zurückgezahlt werden

Paris 18 April Wolff s Bur Kriegsminiſter Picquart iſt
in Begleitung des Chefs des Generalſtabs Brun nach Belfort abgereiſt
um die dortige Garniſon und die benachbarten Forts zu beſichtigen
Sodann wird der Kriegsminiſter die übrigen Garniſonen an der
Grenze beſichtigen

Paris 18 April Wolff s Bur Jm Einvernehmen mit den
Miniſter Barthou hat Kriegsminiſter Picquart beſtimmt daß jene
Soldaten die im Falle eines Bergarbeiterausſtandes zur Durch
führung der unaufſchiebbaren Arbeiten verwendet werden denſelben Lohn
wie die Bergarbeiter erhalten ſollen

Odeſſa 18 April Wolff s Bur Geſtern nachmittag kam es
hier auf dem Hafenplatze zu einem blutigen Zu ſammenſtoß zwiſchen
einer Abteilung der Kampforganiſation des Verbandes wahrhaft ruſſiſcher
Leute und Hafenarbeitern Als die erſtere in einer Stärke von 30 Mann
den LewaſchewKai entlang ging wurde ſie von einer etwa gleich ſtarken
Arbeitergruppe mit Pfeifen und Johlen begrüßt Darauf gaben die Mit
glieder des Verbandes wahrhaft ruſſſſcher Leute etwa 30 Revolverſchüſſe

ab durch die fünf Arbeiter darunter zwei tödtlich verletzt wurden Militär
eilte an den Ort an dem der Zuſammenſtoß ſtattſand und nahm dreizehn
Verhaftungen vor

Londonu 18 April Wolff s Bur Jm Unterhaus verteidigte
in der heutigen Abendſitzung Unterſtaatsſelretär der Admiralität Robertſon

gegenüber einigen abſprechenden Bemerkungen die Politik der Ad
miralität Er erklärte die engliſche Flotte ſei niemals ſo bereit oder ſo
kriegstüchtig geweſen wie gegenwärtig Er verſicherte aufs neue daß die
Regierung entſchloſſen ſei die Suprematie Englands zur See ſo wie
ſie jetzt ſei aufrechtzuerhalten und falls die Haager Kouferenz ergebnislos
verlaufen ſollte ſich ſolche Maßregeln vorzubehalten welche die Flotte in
dieſer Stellung erhalten

London 18 April Wolff s Bur König Eduard und Prinz
Fuſhima von Japan werden am Tage der Ankunft des letzteren die
für den 6 Mai erwartet wird formelle Beſuche austauſchen Der Aufent
halt des Prinzen wird erheblich längere Zeit dauern als der offizielle Be
ſuch in Anſpruch nehmen wird

Bankhaus Paul Schauseil C0
alle a S Bitterfeld Delitzsch EilenburgAn und Verkauf von Wertpapieren Einlösang von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete
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Oblig rokz mit le r n u 9 101 250F Zimmermann Go Aläsehin 4pr H A u r 1006
Grube Glückaut 4 proz e u 1006Halle Hettatedter s proz Oblig u 93O 4 Proz do u u J 101 50ba GHall Strassendahn 4proz do u V 4 99,506Körbisdort Zuckerfabrik 4proz 2 f u 4Kyſthänuserhütte 4proz Hyp Anleihe S u 4 SNaumburg Braunk abg 4pr Hyp Anl S u 4 99,50BJächs Thür Braunk V 4proz Schuldv u

do II rückz mit 162 pro a V 4 1100 500Waldauer Braunkohlen 4proz do u 4 99,50Bdo do 0 g V 1902 e n 4Werschen Weissent Braunk à pr Obl 18900 Sdo do do do 1898 i u 4 99,25Bdo do do do 1902 uZeitzer Parafün u Solaröltabrik Anleihe l u 4 93,506
Aktien

Hallesche Bankvereins Aktien 1005 7 4 4 158506Spar u Vorschuss Bank Aktien 1905 2 4 576Ammenädortfer Papiertabrik Aktien 190405 17 4 es 506
Beruburger Aaschinentabrik Aktien 1905 9 4
Cröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 1905,06 14 4 12336
Cönnern AMalztabrik Aktien e 7 1905/06 9 1Dörstewitz Rattmannsdort, Braunk Akt 1905/ 060 3 l 4 656

äo Vorzugs Aktien 1805 5 4Ellenburger Kattun AMAanufaktar Aktien 1905 06 6 l 4

Eisenwerk Brünner Artern, e 1805 10 V 4 154BGlanzig Zuckertabrik Aktien 1905 06 8 4 1266
Halle Hettst E L A g proz 1905065 4 4 esHallesche Aktien Bierbrauerei Aktien 1904 5 4 100,50Haueseche Maschinentabrik Aktion 19053832 9 1
Hallesche Strassenbahn Aktien 1805 6 4 1296
Hallesche Portland Cement Fabrik 1905 5 4 sHildebrandsche bMlühlenwerke Aktien I1902 06 6 V 4 148,50d2
Körbisdort Zuckerfabrik Aktien II905/06 7 1Kyſt häuser Hütte Aktien 1905 13 4 1149 756Landsberger MAalztabrik Aktien l o 7 4 1600aumburger Braunkohlen Aktſen 190506 12 7 L
Memberg Alalztabrik Aktien 1905 7 4 taasNMienbarger Schlosswälzerei Aktien 1905/06 6 4 a02BRiebeckgone Montanwerke Aktien 1804 00 12 a iisesé
Sachs Thür Brannk St Aktien 1905 8 ado do St Pr Akt I Em 1805 5 4 Sdo O do II do m 5 1 4Waldauer Braunkohlen St Aktien 1965 12 3 4 2376
Wegelin Hübner Aktien 1005 s 4 1526Werschen Weissentfels Braunkohlen Akt 1905 06 16 4 2516
Zeitzer Maschinenbau Aktien Sohaede n 19 4
Zeitzer Paraffin u Solarölfabrik Aktien 1905 00 1 4 1746Zueokerrattinorie Halle Aktien 1805,06 6 4 136ba2 G
Bruckdorf Nietteb Berghauverein Kuxo S 90 o Zins o Z
Konusolidierte Pfännerschatt Knxe so I I800Die Kurse der mit bezelohneten Papiere verstehben rich in Mark für ein Stück
m

5 55 5 aller Toiletteſeiſen iſt die anDie Königin Sie a denen en rin
Jahren ärztlich empfohlene unvergleichliche Myrrholin Seite

n

r

en



Seite 4 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 April Nr 91

m Urban fanunn
Königl Hoflieferant

Saison er 1Dnseſe esanten Lonseryen läger
IICCDDDDDCCECCCEMMMMCEDDDMGCGe IIIIIDLDDDD III

Wir führen in unſerer Abteilung

Lebensmittel
uur Ia Qualitäten

Brechbohnen 2 w de 22 Gemütse Erbsen 2 w de 28 Alaumen 2 p Dofe 38 pf mann Allerlei 2 w de v

Schnittbohnen Apwe doſe 29 p Junge Erbsen 2 w deſe 30 Paumen Ia 2 w veſe Aöpr Eüfferlinge a do 38
kerlbohnen z e 34 p Junge Erbsen in 2 p deſe O2 p Kirchen 2 w dofe O p Johannisbeeren 1 v Doſe 30
Wachsbohnen 2 p 33 pf Junge Erbsen einfein Zu Heidelbeeren 2 p do D Reineclauden v dele 38
Kohlrabi 3 Doſe 20 Kaiſergchoten z wo 98 Reineclauden 2w det O5 v Ielange Früchte 2 de 98
Karotten 2 v de 55 p Erben m Karotten 2 w Doſe D Birnen Ia 2 eder O Leipzig Allerlei Ia 2 72

e e 7 pSfangenspatgel 22 69 h krebsebeeren u r mSchnittspargel l pa dte 92 kiesenstangenspargel 2 p de I Bratheringe de ſam Schokolade S p T

Schnittspargel 2 p vo Anchovis in ſern Gias 29 Rollmöpse do S Block Schokolade ar ren f 00
Brechspargel an eset ar doſe 7TS p Oelsardinen ar de Z2 r Aal j Gelee doſe 92 v Iralinees v p I2
Brechspargel en 2 p dofe S pr Oelsardiuen vo W Oelsardinen Hegtiees grdees Doſe 99 Bonbons p 10
Riesenbrechspargel 2 de r i deſe R2 p Russ Sar dine gegchen Nignon Speiseschokolade za 38 r

Stück ehe h a e e riſch ein JAptelsinen a e J Zitronen 10 e u e ührgeröurten e er l
Wallmüsse p 18 Mudeln za 1ö p Schweizer Kävo p 98 Pflaumenmus v 14
Ikaselnüsse p 32 p Maccaroni patet 19 p lilsiter Käve v 75 Nargarine pp 59
Traubenrovinen pa 85 Puddingpulver 5 per 20 Ddamer käge p 72 p Selhgttätige Kuchenmasse pez 92 7
Krachmandeln p 98 Fachpilrer 3 vee 20 Lachs u ger p 90 Pflaumen v 16

r Rabattmarken S leF X Krause en Mobere
Grosse Vlri chstrasso 44 Steinweg 24 e x Zenen e re Ausgezeichnete woLeipzigerstrasse 16 Bernburgerstrasse 16 Scweine Pflaumen Blut und

r r egna Rus Leberwurſt Cierärosso Steinstrasse 39 Keilstrasse Il vThomasinsstrasse 40 Landsbergerstrasse 10 prv i
AHNE Mk 2 Tr

e zumD zgediegenſten r Zahnerſatz
J ſah J 7 Garantie fürel D t t u Haitbarkett

Reparaturen u e ſchlechtſitzender
Gebiſſe ſchnell u billig hlomben 1,50 an

fFlechten
näas und trockene Sehuppeatlechaxroph Exzema Hautaussahlägo Jahnziehen

c

offene PVüsse Se alen

M P vproopst 7 Sonnt 10 1

Boinschaäen u Beingeschwüre Ader los Viele An
deines böse Finger altes Wunden erkennung eaind oft sehr hartnäckig P Fred Ecksteim eip getr 43wer bisher vergeblich doſtsBRENNABOR WVERKE n gtrickmecehinen

Brandenburg a H RINO SALBE ſind das beſte eCel ron Giſt Sadre Doro A Auch auf Teilzahlung
hrrad Fabrik des Kontin rachtKatalog geg 30 Pf BriefmGrösste F a F k ents Nar echt in o rung P p Kirsch Dövein

s Blech u Draht go
in all Stärken in Messing u Nou
sllber empf Ferd Haassengier

Wartüßerſtraße 9Preis verzeiehnis woeiss grün rot andxostenlos gegen 2500 Rrbeiter Riohb ren Co WeinböhlaFalschungen weiso man rurüex
Wachs Naphtalas ſo 16 Walrat 20
Benzoefett Venet Torp Kawpker
pllaster r jo 5 Eigoelb 80

sarobin 0,5
Ah meisten Apotheken

la Weiss wein a
la Rotwein gge ä t Dienstag Mittwoch Donnerstagm Montagab hier gegen Nachn Faß leihweiſe freitag Sonnabend

putze nur mit

38 Presssteinfabrik ietleben
Die Kampagne iſt eröffnet

Preßkohlenſteine ausgeſiebte Nietlebener Kuorpel n Nußkohle

wieder abzugeben

Paul Meydenveiech Tel 843

Vertreter I Schöning br Steinstrasse 69

und franko zurückzuſenden empfiehlt
J Bayersdörfer Bellheim Bfalz 30

Farben Kreide Pinſel
empfiehlt

3 Felix Sioli
H Gr Brunnenſtr 2

4

m
d

h

t

m
d
n

4

m

n

m

3 9

onkzelsamen Was vo i immer r Vorrälig haben sollten

gelbe Eckendorfer rote Eckendorfer Garantie Magdeburger Einige Päckchen
Normen in eigener Zucht auf Zuckergehalt gez üchtet durch

Familienzucht anerkannte Saat der D L in Dauzig Jund Berlin II Preis Auszeichnung erhalten offeriert franko Dr 0 er
Halle a S Sack 80 Pfg gegen N achnahme 4Vanille PTudding Pulver Man verlange überall KAGOIL in Flaschen zu 10 und 20 Plg
Franz Walther Kleinkugel bei Halle a 5 e ung in Hiechtiaseben 2u 350 und 50 tvon der Landwietſchaftsranier für die Proving Sachſen Dann ſparen Sie an Zeit und Geld Die Fabrik Lubszynski e Co Berlin NO 18

anerkannte Saatzuchtwirtſchaft nahrhaft 7 und wohl med enden r Engros Depots Gutschow Barnieske B Barth Dähbenkann man damit in ein Paar Minuten herſtelle Rerrwans Cari rang gen
Walzen nusverkankft Stück 10 Pfg 3 Stück 25 Pfg
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